
Vorträge  über  Ludwig  van
Beethovens Klaviersonaten
Anlässlich des Beethovenjahres 2017 hat sich der Pianist und
Referent  Johannes  Wolff  mit  den  Klaviersonaten  des  großen
Komponisten  beschäftigt.  In  zwei  Vorträgen  stellt  er  die
einzelnen  Werke  vor,  an  denen  bis  heute  kein  Pianist
vorbeikommt.
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„Hans von Bülow hat die 32 Klaviersonaten Beethovens als das
‚neue Testament des Klavierspiels‘ bezeichnet“, erzählt Wolff.
„Damit wollte er die große Bedeutung verdeutlichen, die diese
Werke für die Klaviermusik haben. Während die ersten Sonaten
die Vorbilder Haydn und Mozart noch erkennen lassen, weisen
die späten Sonaten weit in die Zukunft und lassen die Sonaten
von Liszt oder Skrjabin vorausahnen. Beethoven gelingt es,
jedem der 32 Werke einen ganz ausgeprägten Charakter zu geben,
ohne sich jemals zu wiederholen.“

Johannes Wolff gibt einen Einblick in den formalen Aufbau der
Werke, einen Überblick über die Vielfalt der Charaktere und
stellt in Ausschnitten exemplarische Interpretationen großer
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Pianisten vor.

Die Kosten für die zweiteilige Vortragsreihe betragen 16 €.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Freude am Hören
klassischer Musik genügt.
Veranstaltungsort  ist  die  städt.  Galerie  „sohle  1“  im
Stadtmuseum in Bergkamen-Oberaden, jeweils dienstags um 19.30
Uhr. Ein Vortrag dauert ca. 90 Minuten. Anmeldungen nimmt die
Geschäftsstelle  der  Musikschule  Bergkamen  unter  Telefon
02306/307730 entgegen. Anmeldeschluss ist der 18. April.


